
 Egal, ob ein Haus alt oder  
 neu ist, es braucht ständige 
 Pflege sowie kleinere oder 
 größere Instandsetzungen. 

IN NEHALTEN

Seht doch, wie groß 
die Liebe ist, die uns 
der Vater erwiesen 
hat: Kinder Gottes 
dürfen wir uns nen-
nen, und wir sind es 
tatsächlich!  
(1. Joh 3, 1)

Sebastian Weigelt
1. Vorsitzender SJV-EC

SACHSEN

Einfach Kind sein dürfen 

Das ist doch mal eine geniale Aussage: Du darfst 
dich „Kind Gottes“ nennen! Das klingt richtig 
gut. Natürlich kannst du dich als alles Mögliche 
bezeichnen, ohne dass es der Wahrheit entspre-
chen muss. Doch der 1. Johannesbrief betont es 
deutlich: Du kannst das nicht nur so sagen, du bist 
es wirklich! Aber, was sagt das eigentlich aus?
Jeder Mensch hat einen biologischen Vater und 
eine biologische Mutter. Und keinen von beiden 
konntest du dir aussuchen. Vielleicht hast du sie 

lieben gelernt, hast festes Vertrauen zu 
ihnen. Vielleicht durchlebst du gerade eine 

schwierige Zeit mit ihnen, bist in Ausei-
nandersetzungen verwickelt. Vielleicht 

bist du von einem von ihnen oder 

beiden getrennt – oder hast sie nie kennengelernt. 
Und doch bleibst du das Kind deiner Eltern und hast 
bestimmte Eigenschaften von ihnen mitbekommen, 
die dein Leben in unterschiedlichem Maß prägen.
Der Johannesbrief setzt genau da an. Du bist Gottes 
Kind – ich auch. Und im Blick auf mich frage ich 
mich schon manchmal: warum eigentlich? Was 
macht mich aus, dass ich mich Kind Gottes nennen 
darf? Die Antwort ist einfach: nichts! Ich habe nichts 
dazu getan, Kind meiner Eltern zu werden. Ich kann 
auch nichts dazu tun, Kind Gottes zu werden. Ich 
bin es – und zwar beides – weil Gott es so wollte! 
Er hat mich – und dich – zu seinem Kind gemacht. 
Das ist ein Ausdruck purer Liebe – zu dir und zu mir. 
Weil Gott dich liebt, hat er dir nicht nur dein Leben 
geschenkt, sondern dich auch in die Beziehung zu 
sich gesetzt.
Durch Jesus gehörst du zu Gottes großer Familie. 
Es ist ein geniales Geschenk, das Gott, der Vater, dir 
macht, weil er dich so sehr liebt.
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Liebe Freunde, Besucher und Mitglieder 
unseres Sächsischen Gemeinschaftsver-
bandes, liebe Geschwister,
in meiner nun drei Monate währenden 
Dienstzeit bin ich schon ein wenig herum-
gekommen und habe die Freizeitheime 
unseres Gemeinschaftsverbandes sowie 
einige (wenige) Gemeinschaftshäuser und 
Mietshäuser besucht.

So wie jeder Mensch und jede Gemein-
schaft unterschiedlich ist, so sind es auch 
die Gemeinschaftshäuser. Es gibt alte Häu-
ser, in denen schon seit vielen Jahren Ge-
meinschaften beheimatet sind, und junge 
Häuser, die erst in den letzten Jahren er-
richtet wurden. Was für das Miteinander 
in unseren Gemeinschaften ein wichtiger 
Bestandteil ist, gilt auch für die Räume: Sie 
brauchen Zuwendung. Egal, ob ein Haus 
alt oder neu ist, es braucht ständige Pflege 

sowie kleinere oder größere Instandsetzun-
gen. Ich habe bereits erfahren dürfen, dass 
unsere Häuser durch viele Schwestern und 
Brüder in den Orten Zuwendung erfahren, 
weil diese sich mit großem Einsatz für die 
Pflege unserer Häuser einbringen. Neben 
einem Blick für das Nötige, den die Haus-
verwalter vor Ort haben, braucht es die fi-
nanziellen Mittel, um das Nötige dann auch 
umsetzen zu können. Daher bitte ich euch 
an dieser Stelle um ein Dankopfer für den 
Aufbau und die Erhaltung unserer Räume 
und Häuser. Viele Bauvorhaben konnten in 
unserem Gemeinschaftsverband nur des-
halb realisiert werden, weil es möglich war 
die Vorhaben als Verband zu unterstützen. 
Ich bin sehr dankbar, dass durch die Spen-
den der vergangenen Jahre und durch ge-
segnete Bauzeiten große Bauvorhaben 
nahezu vollständig abgeschlossen werden 
konnten. Viele kleinere Bau- und Instandhal-
tungsmaßnahmen laufen bereits, und auch 
größere Bauvorhaben werden in den Fokus 
rücken oder einfach notwendig werden. 

Im vergangenen Jahr erbrachte das Auf-
baudankopfer ca. 95.000 Euro, was uns er-
mutigt hat, für die Planung in diesem Jahr 
die Summe von 100.000 Euro in Ansatz zu 
bringen.

Ich bedanke mich bei Euch für jede bereits 
getätigte oder kommende Spende als Zu-
wendung für unseren Gemeinschaftsver-
band. Ñ

In herzlicher Verbundenheit
euer Dirk Meier
Verwaltungsinspektor

Information

Aufruf zumAufbaudankopfer



Marcus   
    Ziegert
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Wo bist du aktuell ec:referent? 
Wie sieht's mit Familie aus und 
was fährst du für ein Auto? 
Ich bin EC-Referent in den Bezir-
ken Zwickau, Aue und Lauter. Ja, 
Familie kenne ich und habe ich :) 
– ich bin seit 12 Jahren verheiratet 
und habe drei Kinder. Ich fahre 
einen VW Touran, aber ich bete 
noch fleißig für einen Bus. 

Welche drei Dinge sollte man 
über dich wissen? 
1. Ich liebe Jesus und es begeis-

tert mich, das Evangelium so 
zu erklären, dass Jugendliche 
eine tiefe Sehnsucht nach Jesus 
bekommen. 

2. Ich habe schon einmal Gräber 
geschaufelt – mein Zivildienst 
fand auf einem Friedhof statt. 

3. Kaffee trinken ist für mich die 
schönste Zeit des Tages. 

Gab es eine Situation, in der du 
das Gefühl hattest, dass Gott dich 
„ausgelacht“ hat? 
Ich glaube, Gott musste schmun-
zeln, als ich vor Kurzem versuchte, 
einer Person, die überhaupt nichts 
mit dem christlichen Glauben 
am Hut hat, zu erklären, was ein 
Pastor ist. Ich erklärte: „Ein Pastor 
legt im Gottesdienst das Wort 
aus.“ Ich sah förmlich die vielen 
Fragezeichen in ihrem Gesicht… 

Nutella – mit oder ohne Butter? 
Definitiv mit Butter! Wer sagt 
denn, dass man sich zwischen der 
süßen Verführung von Nutella und 
der herzhaften Magie der Butter 
entscheiden muss? Das Leben ist 
zu kurz für solche Kompromisse! 

Interview mit Marcus

Du wirst den EC bald verlassen 
– was steht ab September bei dir 
an? 
Einfach mal chillen! Nein, Spaß – 
ich werde Gemeinschaftspastor 
im Werdauer Bezirk. 

Was war dein schönstes Erlebnis 
während deiner EC-Zeit? 
Ich habe es geliebt, mit vielen 
unterschiedlichen Jugendlichen 
gemeinsam in der Bibel nach 
Gott zu suchen – und ihn auch 
zu finden. Besonders berührend 
war es für mich, wenn Einzelne in 
persönlichen Gesprächen offen 
über ihre Probleme sprachen und 
sich entschieden, Jesus darin zu 
vertrauen. 

Was wünschst du dem EC? 
Dass jeder, der irgendwann mit 
dem EC in Berührung kommt, 
nicht zuerst besondere Program-
me wahrnimmt, sondern den 
Duft von Gottes Gnade, seiner 
Vergebung und Gegenwart. Seid 
gesegnet – der Herr ist gut! 

IN TERVIEW

Stell dir vor: Ein Wochenende voller Musik, 
spannender Workshops, inspirierender Impulse 
und jeder Menge Action – das ist ec:fresh 2025! 
Vom 15. bis 17. August wird das Waldbad 
Neuwürschnitz zum Treffpunkt für alle, die Lust 
auf Gemeinschaft, Glauben und unvergessliche 
Erlebnisse haben. Und du solltest unbedingt 
dabei sein!
In diesem Jahr steht alles unter dem Motto 
“PAPAGEI”, dem Jahresthema des ec:sachsen. 
Warum Papagei? Nun, diese faszinierenden 
Vögel sind nicht nur für ihre bunten Farben be-
kannt, sondern auch dafür, dass sie treue Eltern 
sind – das steckt schon im Namen: PAPAgei. 
Dieses Bild wird genutzt, um über Gott als un-
seren liebenden Vater zu sprechen und darüber 
nachzudenken, was es bedeutet, sein Kind zu 
sein. Gleichzeitig sind Papageien für ihr Nachah-
men bekannt. Doch statt einfach nur nachzu-
plappern, wollen wir lernen, eigenständig und 
mündig im Glauben zu wachsen. Das kannst du 
dann ganz individuell in den Workshops erleben, 
auf die du Lust hast. Du wählst das aus, was 
dich persönlich begeistert. In den Workshops 
hast du die Möglichkeit, deinen Glauben zu 
vertiefen, neue Seiten an Gott und dir selbst 
zu entdecken und dich mit anderen über 

deine Fragen und Erfahrungen auszutauschen.
Was erwartet dich noch Tolles bei ec:fresh? 
Tagsüber kannst du dich bei Volleyball, Baden 
oder anderen coolen Aktivitäten austoben.
Musikalisch wird es ein Highlight: Copain wird 
mit seinen Songs für besondere Momente 
sorgen, und die Band Promised wird wieder die 
Bühne rocken und für mitreißende Stimmung, 
Gänsehaut-Momente und richtig gute Musik 
sorgen.
Und wenn der Tag sich dem Ende neigt, ist noch 
lange nicht Schluss! Im Nachtcafé kannst du in 
entspannter Atmosphäre den Tag ausklingen 
lassen – bei guten Gesprächen, leckeren Snacks 
und der besonderen Stimmung am Lagerfeu-
er. Dem Knistern des Feuers lauschen, Sterne 
gucken und einfach den Moment genießen – 
besser geht’s doch gar nicht!
Also, worauf wartest du noch? Melde dich an, 
pack deine Sachen, schnapp dir deine Freunde 
oder deinen Jugendkreis und sei bei ec:fresh 

2025 dabei.

IN QUAK  

Johanna Kallies
Schönbrunn

ec-fresh 2025 – 
Dein Sommerhighlight wartet auf dich!

Bitte betet 
für das 
C-Festival ...

… dass die Sprecher & 
Künstler nachhaltig in die 
Herzen der Teilnehmer 
sprechen

… dass Jesus sichtbar 
gemacht und wahrgenom-
men wird

… für Einheit der Christen

… und für gutes Wetter



Hannah Berger
EC-Jugend 
Wiesloch
swd:ec
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Das Jahr 2024 war für den 
ec:sachsen trotz Personalknapp-
heit erneut ein gesegnetes Jahr 
voller Bewegung, Herausforderun-
gen und großer Dankbarkeit. Mit 
einem Gesamteinnahmenvolumen 
von 998.173,33 Euro konnten wir 
unsere vielfältige Kinder- und Ju-
gendarbeit weiterhin wirkungsvoll 
gestalten. Besonders erfreulich ist, 
dass wir bei den eingegangenen 
Spenden mit 231.898,14 Euro 
sogar über dem geplanten Betrag 
lagen und über dem Jahr 2023, 
was ein ec:fresh Jahr gewesen ist. 
HERZLICHEN DANK! Vor allem 
zweckgebundene Spenden – etwa 
für die Arbeit mit Kindern und für 
unsere Projektstelle für Öffent-
lichkeitsarbeit – trugen zu dieser 
positiven Entwicklung bei.
Dank stabiler Zuschüsse von Kir-
che, dem Landesverband und öf-
fentlicher Hand sowie sorgfältigem 
Haushalten konnten wir unsere 
Ausgaben mit 997.825,57 Euro  

Jahresfinanzbericht 2024
des ec:sachsen

nahezu punkt genau im Rahmen hal-
ten. Das Jahresergebnis schließt mit 
einem leichten Plus von 347,76 Euro. 
Die größten Aufwandspositionen 
waren wie gewohnt die Gehaltskos-
ten sowie die Verbandsumlagen für 
überregionale Stellen und Projekte.
Ein besonders dynamisches Jahr 
erlebten unsere Freizeiten und Ver-
anstaltungen, bei denen viele junge 
Menschen Glauben, Gemeinschaft 
und Ermutigung erfahren durften. 
Die Einnahmen aus Teilnehmerbei-
trägen und Zuschüssen konnten hier 
den steigenden organisatorischen 
Aufwand gut auffangen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt allen 
unseren Spendern! Ohne eure treue 
Unterstützung, sei es durch regel-
mäßige Beiträge, Einzelspenden 
oder Kollekten bei Veranstaltungen, 
wäre diese Arbeit nicht möglich. Ihr 
gebt jungen Menschen Raum zum 
Glauben, Wachsen und Gemeinschaft 
erleben. Euer Engagement ist ein 
starkes Zeichen von Verbundenheit 
und Hoffnung. Dafür danken wir von 
Herzen!

IN SOLVENT  
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Auch in diesem Jahr kamen 16 EC-Landesver-
bände aus ganz Deutschland und Kärnten zur 
großen Vertreterversammlung zusammen. Im 
März trafen sich erneut ca. 70 Vertreter im süd-
deutschen Raum des SV-EC im wunderschönen 
Wildberg, Nordschwarzwald. Im Tagungs- und 
Gästezentrum „Haus Saron“ wurden wir mit 
reichlich Gastfreundschaft, wertvollen Begeg-
nungen, wichtigen Themen und Austausch, aber 
auch mit sagenhaft gutem Essen und biblischem 
Input versorgt.  
Doch wie läuft so eine VV eigentlich ab?  
Der erste Abend wird vom gastgebenden 
Verband, dem SV-EC (Süddeutscher Jugend-
verband), organisiert. Mit einem kreativen 
Programm lernten wir mehr aus dem Landesver-
band kennen und kamen vielfältig ins Gespräch. 
Die Tage Freitag und Samstag gestalteten sich 
mit intensiven Themen wie Kinder- und Jugend-
schutz, dem Bericht unseres Generalsekretärs 
Klaus Göttler, Planungen zum großen EC-Festi-
val 2026 und der Geschäftssitzung.  
Gefüllt wurde die VV darüber hinaus mit Info-
blocks. Hierzu gehörten Infos aus dem (inzwi-
schen) SCM-Born, dem EC-Weltverband, dem 
deutschen EC und der Zentrale in Kassel, Be-
richte von Referenten und wertvollen Berichten 
aus unseren Landesverbänden. Es ist ein Privileg 
immer wieder Raum für Austausch untereinan-
der, gegenseitiges Segnen und Gebet zu haben 
– auch das bedeutet für uns EC zu sein.  

Die deutsche EC-Vertreterversammlung 
zu Gast im Schwarzwald  

Die Geschäftssitzung beinhaltete in diesem Jahr 
u. a. die Finanzen, satzungsbezogene Inhalte und 
die Verabschiedung einer PEC-Ordnung (Pfad-
finderarbeit des EC).  
Neben jährlichen Themen und Inhalten be-
schäftigt sich die VV auch mit wiederkehren-
den Themen wie z. B. Mitgliedschaft oder der 
Orientierung unserer EC-Bewegung. Unterstützt 
werden wir hierbei methodisch im gemeinsamen 
Austausch/Arbeiten durch ein Referenten-Team.  
Es sind stets volle und intensive Tage und wir 
sind dankbar für jedes Gebet, das uns begleitet. 
Gleichzeitig erleben wir die Tage als gesegnet, 
geführt und spüren inner-
halb der Sitzung immer 
wieder ein #besserzu-
sammen mit uns als 
EC und mit Gott! 

IN EC:DEUTSCHLAND  
..

Franziska Lauterbach
ec:geschäftsstellenleiterin

Ein ganz 
besonderer 

Dank gilt 
allen unseren 

Spendern! 



Christliche Ferienstätte 
„Haus Gertrud“ Jonsdorf
Telefon: 035844  7350
www.haus-gertrud.de

 04.–09.07. Auftanktage für Alleinerzie-
hende mit ihren Kindern

 09.–14.07. Generationen im Takt Groß­
eltern-Enkel-Sommertage

 20.–27.07. Familienzeit mit Lutz Günther
 27.07.–03.08. individuelle Familiener-

holung
 20.–23.10. Kursangebot „Leben mit

Demenz“ mit Dr. Manfred Graf und Chris-
tian Huhn

 05.–07.12. Wichtelwerkstatt – Kinder
sind Spitze im Advent mit Sabine Spren-
ger & Team

Hüttstattmühle – christliches 
Freizeitzentrum Ansprung
Telefon: 037363 14606
www.huemue.de
 11.–15.06. Kreativ-Freizeit mit Cornelia

Gerlach und Elke Vogel (Frühbucherpreis 
bis 30.04.: Erw. ab 253 Euro p. P., Kinder 
gestaffelt)

 24.–28.09. Spätsommer-Freizeit mit Lutz
Günther (ab 242 Euro)

 01.–07.12. Advents-Freizeit mit Sabine
Schmidt (ab 357 Euro)

 10.-14.12. Auszeit im Advent mit Elke
Vogel (Erw. ab 231 Euro)

Freizeitangebote

Felsengrund und Friedensburg
Rathen
Telefon: 035021 99930
www.gaestehaus-rathen.de

 29.06.–05.07. Wander- und Kletterfreizeit
für Teens (13–17 Jahre) – Infos im Frei-
zeitkatalog des ec:sachsen, Anmeldung
über www.sächsischer-gemeinschaftsver-
band.de/freizeiten

Angebote in den Sommerferien: (jeweils 
kein TN-Beitrag, Spende erbeten, zzgl. 
Übernachtungskosten)

 13.–20.07. mit Götz Pecking & Team
(FocusBerufung/Campus für Christus)

 20.–27.07. mit Burkhard Meißner
 03.–10.08. mit Sr. Hannelore Geiger

 31.08.–05.09. „Hike & Soul“ – Team.F
Single-Freizeit mit Marco Schaarschmidt
mit Team (DZ ab 680 Euro)

Christliche Ferienstätte 
Haus Reudnitz
Telefon: 03661 44050
www.haus-reudnitz.de

 28.07.–01.08. BibelART - Freizeit mit
Sylvia Naumann und Sabine Pöschmann
(ab 268 Euro p. P., Kinder ermäßigt)

 18.–22.08. Auszeit im Sommer mit Andy
Hammig, Schönheide (DZ 233 Euro p. P.,
EZ ab 233 Euro)

 01.–05.09. Wanderwoche für Junge und
Junggebliebene mit Thomas und Larissa
Müller, Meuro (pro Person im DZ 360 Euro,
EZ ab 360 Euro)

Bibel- und Erholungsheim 
Kottengrün
Telefon: 037463 88338
www.bibelheim-kottengruen.de 
E-Mail: info@bibelheim-kottengruen.de

	08.–11.09. „Frieden schließen mit dem
Kind in dir“ Seminar C. Ott und V. Lill
(DZ an 299 Euro)

 03.–07.11. Bibelfreizeit Epheserbrief mit
Michael Röhlig Friedensbote e. V. (DZ ab
269 Euro p P.)

 28.–30.11. Frauenwochenende mit Jördis
Zeschke (DZ ab 139 Euro p. P.)
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02.2025

Jeden Monat eine neue Folge

Amen dazu!
Podcast

Jetzt reinhören!

24.05. ec:forum in Chemnitz
06.–09.06. C Festival in Chemnitz*
14.06. Freizeitleiter- & Mitarbeiterschulung
21.06. ec:fussballturnier in Hartmannsdorf*
15.–17.08. ec:fresh im Waldbad Neuwürschnitz*
30.08. Musik-Workshop-Tag in Rodewisch*
13.09. Juleica-Verlängerungstag in Chemnitz*
22.–26.09. KurzBibelSchule in Jonsdorf*
25.10. ec:jugendabend Region West
07.–09.11. YoungLeaders in der Hümü*
15.11. ec:jugendabend Region Mitte
19.11. ec:KinderMitarbeiterTag in Chemnitz
29.11. Juleica-Verlängerungstag in Chemnitz*

* Anmeldung erforderlich

ec:termine 2025

IN TIME




